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Jen l n N 
Berlin den 24. Mai. Des Königs Majeftät 
haben den ſeitherigen Geheimen Negierungs- Rath 
Dach zu Arnsberg zum Ober-Regierungs-Rath 
und Abtheilungs- Dirigenten bei der dortigen Regie⸗ 
rung zu ernennen und dem bei dem nämlichen Re⸗ 
gierungs- Kollegium angeſtellten Regierungs- Rath 
Arndts den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 
Rath beizulegen Allergnaͤdigſt geruht. 
Der Fuͤrſt Theodor Galitzin ift von Neapel 
hier angekommen. a i 
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VV : 
Paris den 17. Mai. (Privatmittheilung ber 
Allg. Preuß. Staatsz.) Ich eile, eine ſich mir noch 
in dieſer Nacht darbietende außerordentliche Gele- 
genheit zu benutzen, um Ihnen ſämmtliche beute 
eingegangene telegraphiſchen Depeſchen, die für die 
Karliſten ſehr ungunſtig lauten, mitzutheilen, da die 
beutigen Nachmittags- Blätter dieſelben noch nicht 
enthalten. Dieſe Depeſchen lauten folgendermaßen: 
„„Baponne den 16. Mai. Der Jafant ſtand am 
14. Morgens mit vier Schwadronen vor Huarte⸗ 
Araquil; 11 Bataillone und 9 Stuck Geſchüͤtz hielten 
Etcharry und Arbizu beſetzt. Der Vicekdnig, von 
den Bewegungen des Jofauten unterrichtet, befand 
ſich an demſelben Tage in Puente⸗la⸗Reyna, und 
hatte ſich mit dem Generale Suerens in Logrono⸗ 
in Verbindung geſetzt. — Am 15. war Efpartero 
im Befige von Aſtigarraga, Hernani, Urieta und 
Undoain, Er war benachrichtigt worden, daß das 


8 Chriſtiniſche Corps von Vitoria den Paß bei Arla⸗ 


ban foreirt hotte. Heute marſchirt der General 
Evans auf Frun, wohin die Garniſon von Oyarzun 
ſich zurückgezogen hat. Die Chriſtinos erſchienen 
auf den Höhen zwiſchen Oyarzun und Irun. Die 
Karliſtiſchen Redouten eroͤffneten das Feuer. — Ua⸗ 
ſere Truppen ſind auf der ganzen Linie aufgeſtellt, 
um unſer Gebiet zu beſchützen und die Fluͤchtlinge 
aufzunehmen.“ — „Bäyonne den 17. Mai, 11% 
Uhr Morgens. Der Kommandeur der 20. Militair⸗ 
Divifion an den Kriegsminiſter. — Der General 
Evans hat geſtern gegen Mittag Itun angegriffen, 
welches ſich heute früh noch mit Erbitterung vers 
theidigte. Die Redouten find noch nicht genommen; 
es iſt ein verzweifelter Widerſtand, da den Karliſten 
alle Ausgänge verſchloſſen find, Auf das Geſuch 
des General Evans, feine Verwundete aufzuneh⸗ 
men, habe ich Chirurgen von meiner Divifion hin⸗ 
geſandt. Ich habe ein Feld⸗Lazarelh errichtet, und 
von Bayonne einen Wagen mit Lozareth⸗Gegenſtaͤn⸗ 
den abgehen laſſen. Der Infant ſtand am 15. in 
der Nahe von Eſtellg. Irribarren in Puente⸗ la⸗ 
Reyna, in Verbindung mit Logreno und Vittorfa. 
— 1 Uhr. Evans hat die Frauen und Kinder aus 
Irun ausziehen laſſen. Die Vertheidigung dauerte 
lebhaft fort. Eſpartero hält Hernani beſetzt. — 5 
Uhr Nachmittags. Seit 1 Uhr haben. die Eng⸗ 
laͤnder die Redouten und zwei Drittheile von Jrun 
genommen. Dreizehn Stuͤck Geſchuͤtz ſind in ihre 
Hände gefallen. Trotzdem daß der General Evans 
anempfohlen hat, Gefangene zu machen, geben die 
Soldaten, erbittert durch den heftigen Widerſtand, 
keinen Pardon. Nur etwa 30 Gefangene ſind ab⸗ 
geführt worden nach...“ Durch die eingetretene 
Dunkelheit iſt die Depeſche hier unterbrochen worden. 
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Dieſe Nachrichten haben natürlich bier beiden Freun 


den der Regierung der Königin und namentlich bei 
den Boͤrſeumännern großen Jubel erregt, und fie 
ſind auch, indem durch die Einnahme von Hernani, 
Serum und die Linien von Arlaban die Karliſten faſt 
ganz von der Franzoͤſiſchen Grenze abgeſchnitten 
werden, nicht unwichtig, weun fie ſich ihrem ganz 


zen Umfange nach beftätigen. In dieſer Beziehung 


aber lehrt die Erfahrung, daß man wohl thut, bes 
vor man ſich ein Urtheil erlaubt, die Berichte der 
entgegengeſetzten Partei abzuwarten. — Die Siege 
der Chriſtinos kommen dem jetzigen Franzoͤſiſchen 
Kabinette ſehr gelegen, da es ſich mit jedem Tage 
mehr von dem Syſtem der vorigen Verwaltung ab⸗ 
wendet. Der Strom treibt in dieſem Augenblick 
das Staatsſchiff offenbar der linken Seite zu. Möge: 
es nicht auf Klippen gerathen! Herr Thiers hat 


vorgeſtern, zum erſtenmale wieder ſeit langer Zeit, 


eine Audieng beim Könige gehabt. Sein Eintritt 
in das Kabinett ſcheint aber noch in weitem Felde 
zu ſeyn, da er binnen kurzem eine Reiſe nach Ita⸗ 
lien anzutreten gedenkt, angeblich um die ſchwan⸗ 
kende Geſundheſt feiner Gattin zu ſtaͤrken. — Graf 
Bondy iſt definitiv zum Nachfolger des Grafen 
Montalivet als Intendant der Civilliſte ernannt 
worden. — Die Vorbereitungen zum Empfange der 
Prinzeſſin Helene laſſen auf großartige Feſtlichkeiten 


ſchließen; die Municipolität von Paris hat zur Be⸗ 


ſtreitung der Koſten eine Million votirt, Der Herz 
zog von Bröglie ift heute mit dem Perſonal der 
außerordentlichen Empfangs⸗Ambaſſade nach Fulda 
abgegangen. — Nachſchrift. Die Spaniſchen 
Fonds ſind heute Abend, wo man die obigen Depe⸗ 
ſchen, wenigſtens ihrem weſentlichen Inhalte nach 
wohl ſchon kannte, bei Torten mit 27 bezahlt 
worden. Br ; 
Im heutigen Journal des Debats lieſt man über 
die Begebenheiten in Catalonien Folgendes: „Aus 


einer telegraphiſchen Depeſche aus Perpignan er⸗ 


giebt ſich, daß am 9. die Ruhe in Barcelona wies 
derhergeſtellt und daß der Geiſt der Anarchie noch 


einmal unterdrückt worden war, Dagegen ſoll ſich 


die revolufionaire Bewegung nach Puycerda und 
Martorell hin verbreitet haben. Die Stadt Reus 


befindet ſich in vollem Aufſtande. Dieſelbe hat am 


4. Mai folgendes Dekret erlaſſen: „„In Betracht, 
der Wichtigkeit der eingetretenen Umſtände, welche. 
die Lage der Volks⸗Behoͤrden gänzlich verändert 
haben, und in Erwägung der Exeigniſſe, die zum 
Nachtheile unſerer Mitbürger noch hinzukreten koͤnn⸗ 
ten, wenn nicht energiſche Maßregeln ergriffen wuͤr⸗ 
den, verordnen wir hiermitz 1) Die im Jahre 1812 
in Cadix entworfene und promulgirte Verfaſſung 
iſt wieder hergeſtellt. 2) Die Regierung der Koͤni⸗ 
gin wird für geſetzwidrig erklärt; ſie ſoll wegen 
Verraths am Vaterlande vor Gericht geſtellt wer⸗ 
den, 3) Die den Kloͤſtern, Kirchen und Brüders 


Suſſex gluͤcklich zur Erde nieder. 


ſchaften gehörigen National⸗Guͤter, fo wie die Kom⸗ 
munal⸗ und ſonſtigen Beſitzungen ſollen zu gleichen 
Theilen unter das Volk vertheilt werden. 4) Es 
wird hiermit eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Re⸗ 
gierungs-Junta errichtet; dieſelbe ſoll den Namen 
„Regentſchaft des Reichs“ fuͤhren, bis daß, in 
Uebereinſtimmung mit allen Provinzen, diejenige 
Regierungsform feſtgeſtellt ſeyn wird, die den Be⸗ 
dürfuiſſen der Nation am meiſten entſpricht. 
Die den Cortes-Deputirten ertheilten Vollmachten 
werden hiermit zurückgenommen. Gegeben zu 
Reus, den 4. Mai 1837. (Folgen die Unterſchrif⸗ 
ten der 5 Mitglieder der Junta und des Sekre⸗ 
tairs.)““ — Dieſes beſtaͤndige Ueberhandnehmen 
des revolutionairen Geiſtes in den Städten bringt 
die entgegengeſetzte Wirkung auf dem flachen Lande 
hervor, wo das bloße Wort Republik die Landleute 
zu den exaltirteſten Karliften macht.“ 
Aus Bayonne vom 16. wird gemeldet: „Man 
Hört ſeit heute Morgen Kanonendonner, jedoch mit 
Unterbrechungen. Das Wetter iſt ſchoͤn, nur et⸗ 
was kuͤhl, und man zweifelt nicht daran, daß mor⸗ 
gen irgend etwas Bedeutendes vorfallen werde.“ 
An der heutigen Boͤrſe war das Geſchaͤft in 
Spaniſchen Fonds ſehr lebhaft. Das Gerücht von 
der Einnahme von Hernani durch Espartero war 
allgemein verbreitet. Ein hieſiges Banqujerhaus 
ſoll dieſe Nachricht durch einen außerordentlichen 
Kourier erhalten haben. Die Karliſten hätten, fo 
hieß es, jenen Platz geräumt, und es wären etwa 


600 Gefangene, eine große Menge von Kriegs⸗ 


Munition und 2 Stück Geſchuͤtz in die Hände der 
Chriſtinos gefallen. a 
Großbritannien und Irland. 

London den 16. Mai. Der Courier wider⸗ 


ſpricht einem hier ausgeſprengten Gerücht, daß 


Lord Palmerſton ſich auf einen Krieg mit den Ver⸗ 
einigten Stagten vorbereite. 


Geſtern Abend fand in dieſer Saſſon das erfte‘, 


Aufſteigen des großen Greenſchen Luftballons ſtatt, 
der jetzt der Vauxhall⸗Naſſauſche Ballon genannt 
wird. In der Gondel befanden ſich ſieben Perſo⸗ 
nen, die Herren Green, Rouſe, Spencer, R. und 
W. Hughes, Gyc und der Capftain Polhill. Der 
Wind blies ſtark aus Nordoſt, und der Ballon 
nahm doher eine ſuͤdweſtliche Richtung. Nachdem 
er in 23 Minuten eine Strecke von 25 Engliſchen 
Meilen zuruͤckgelegt hatte, kam er bei Harley in 
Auch Miſtreß 
Graham ſtieg geſtern mit ihrem Ballon wieder auf; 
der Ballon blieb aber nicht lange in der Höhe, 
weil Miſtreß Graham des ſtürmiſchen Wetters we⸗ 
gen ſich nicht weit wagen wollte, da ihr die Er⸗ 
innerung an ihren letzten Unfall noch zu lebhaft 
vorſchwebt. a . 8 

Das Comité für die Errichtung eines Monu⸗ 


ments zu Ehren des Herzogs von Wellington hat in 


* 


3): 


dieſen Tagen beſchloſſen, daß daſſelbe aus einer Reis 
ter⸗Statue beſtehen ſoll, deren Ausführung, dem 
Bildhauer Sir Francis Chantrey übertragen wor- 
den iſt. 8 5 N 

N Belge i en. 

Brüffel den 12. Mai. Das Journal du Com- 
merce von Antwerpen ſogt: Weder die Hollaͤndi⸗ 
ſchen Blätter, noch Privatnachrichten aus dieſem 
Lande beſtaͤtigen die Nachricht von dem Tode des 
Hollaͤndiſchen Generals Cleerens. { 


— — — 


f Vermiſchte Nachrichten. 

Juhalt des Poſeuer Amtsblatts No. 21. vom 23. 
d. M.: 1) Sperre von Goſciejewo, Oborniker Kr., 
wegen ausgebrochener Räude unter den Schafen. 
— 2) Debits⸗Erlaubniß für 21 Polniſche Schriften, 
fo wie für die in Straßburg herauskommende Zeit⸗ 
ſchrift „Jugendblätter“. — 3) Belobung des evan⸗ 
geliſchen Handwerker-Vereins zu Pudewſtz, der der 
dortigen evangeliſchen Kirche eine ſchwacztuchene 
Fußdecke geſchenkt, auch die Armenkaſſe kraͤftig zu 
unterſtützen verſprochen hat. — 4) Liſte der im 
Laufe des Jahres 1836 als amortiſirt nachgewieſe⸗ 
nen Staatspapiere. — 5) Niederlaſſung des Baus 


Kondukteurs Kaſel in Krotoſchin und des Schorn 


ſteinfegermeiſters Stulpe in Kriewen. — 6) Nach⸗ 
weis der Preiſe der Lebensbedürfniſſe im April 1837. 
— 7) Anordnung, daß die Gerichtsferien für⸗das 
laufende Jahr auf die Zeit vom 17. Juli bis 27. 
Auguſt angeſetzt find. — Ein Anhang enthält den 
Entwurf eines Reglements, den Debit der Arznei⸗ 
Waaren betreffend. 8 


Berlin den 22. Mai. Die im heute ausge⸗ 
gebenen kiten Stucke der Gefeß: Sammlung ent⸗ 
haltene Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wegen Ver⸗ 
mehrung der Kaſſen-Anweiſungen um drei Millio⸗ 
nen Thaler lautet aljo: 8 

„Um dem mehrfach hervorgetretenen Bebürfniffe 
einer Vermehrung der Kaſſen-Anweiſungen abzu⸗ 
helfen, habe Ich beſchloſſen, daß außer den durch 
Meine Ordres vom 21. Dez. 1824, vom 22. April 
1827 und vom 5. Dez. 1836 genehmigten Betraͤ⸗ 
gen noch für drei Millionen Thaler Kaſſen-Anwei⸗ 
ſungen, und zwar Eine Million Thaler in Apoints 
zu 1 Thaler, Eine Million Thaler in Apoints zu 5 
Thaler, 500,000 Thaler in Apolnts zu 50 Thaler 
und 500,000 Thaler in Apoints zu 100 Thaler aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Damit indeß hieraus in 
keiner Art eine Vermehrung der Verpflichtung des 
Staats erwachſe, beſtimme Ich zugleich, daß die 
Ausgabe dieſer Kaſſen⸗Auweſſungen nur gegen vor⸗ 
berige Niederlegung gleicher Beträge von Staats⸗ 
ſchuldſcheinen oder Obligationen der Anleihe vom 
Johre 1830 nach dem Nennwerthe bei der Haupt: 
Verwaltung der Staatsſchulden erfolgen darf, 
welche die Littern, Nummern und Beträge der nie⸗ 
dergelegten Staatsſchuldſcheine oder Obligationen 


ſchuldſcheinen in Cours geſetzt zu werden. 


der Anleihe von 183ö durch die hieſigen Zeikungen 
bekannt zu machen und ſie ſo lange in Verwahrung 
zu behalten hat, bis die dafur ausgegebenen Koſſen⸗ 
Anweiſungen wieder eingeloͤſt und zuruͤckgeliefert 
ſind. Ich beauftrage die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden, ſich dieſen Anordnungen gemäß 
der Anfertigung und Aushaͤndigung der, hiernach 
auszugebenden Kaſſen⸗Anweiſungen ſogleich zu un⸗ 
terziehen. Es ſollen jedoch von den anzufertigen⸗ 
den 3 Millionen Thalern Kaſſen-Anweiſungen nur 


2% Millionen ausgegeben, eine halbe Million aber 


bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden nie⸗ 
dergelegt werden, um bei kuͤnftigem Beduͤrfniß auf 

Meinen Befehl und gegen Deponirung von Staats⸗ 
Alle 
wegen der bisherigen Koſſen⸗Anweiſungen geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen ſollen auch auf dieſe 
jetzt auszufertigenden Kaſſen⸗Anweiſungen, welche 
mit demſelben Datum, wie die bereits ausgegebe⸗ 
nen, zu verſehen ſind, angewendet wekden. Dieſer 


Befehl iſt durch die Geſez⸗Sammlung zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 9. Mai 1837. i i 
N Friedrich Wilhelm. 
An die Hauptverwaltung der Staatsſchulden und 
den Staats- und Finanz = Minifter Grafen von 
Alvensleben.“ 


„Mit der Eiſenbahn von Berlin nach Potsdam 
wird es jetzt raſch vorwaͤrts gehen. Die letzten, 
alles ſehr erleichternden Beſtimmungen des Staats 
ſind erſchienen, und in einigen Wochen werden die 
Erdorbeiten, wie mau hört, an mehren Orten zu⸗ 
gleich beginnen. So hofft man, da keine Hinder— 
niſſe da find, in einem Jahre das Werk zu beenden; 
indeß glaubt man, daß die Bahn betrachtlich theu⸗ 
rei wird, als die Anſchlage berechnet waren. 


In Wien, als einem alten Sitze der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften, wird eine Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften gegründet werden, an deren Spitze der ge⸗ 
lehrte Hofrath Hammer ſtehen fol, Schon im 
ı5ten Jahrhundert, unter Maximilian I., beſtand 
dort eine ſolche Gelehrten-Geſellſchaft unter dem 
Titel „Gelehrte Donau- Geſellſchaft zu Wien.“ 


Guttenbergs Denkmal. Zur Inauguration 
des Monuments fuͤr Guttenberg in Mainz iſt vor⸗ 
läufig der 25. Auguſt d. J. beſtimmt. Das eine 
Bas xelief zu dieſem Denkmale, deſſen Aus führung 
nach Thorwaldſens Modell der Kuyſtverein unſerer 
Napborſtadt Frankfurt auf ſeine Koſten übervom⸗ 
men hatte, iſt bereits vor einigen Tagen hier ange⸗ 
kommen. Er ſtellt den Mofnent dar! Guttenberg, 
ſitzend vor einem Tiſche mit Typen und Lektern, 
reicht dem ihm gegenüber ſtehenden aufmerkſamen 
Schöffer eine Matrize, als den Jubegriff des Drucks“ 
mit beweglichen Buchſtaben, hin. Ganz beſonders 
ion ift die Figur Schoͤffers. az FRI HT De Eu 
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In der Nacht zum 11. Mai fiel in Spaichingen, 
Freiburg und andern Gegenden Wurtembergs und 
Badens einen halben Fuß boch Schnee. 


5 Bekanntmachung, 
den Frühjabrs⸗Wollmarkt zu Poſen betreffend. 
Der hieſige Frübjahrs⸗ Woll wakt findet in den 
Tagen vom 7ten bis ten Juni d. J. ſtatt. 
Zum Abwiegen der Wolle werden 2 Waagen, 
und zwar: 
eine auf dem Käͤmmerei⸗Platze bei der Frohnveſte, 
und 
eine in der Dominikanerſtraße bei der Kirche 
errichtet werden. Das Ab- und Aufladen der Saͤcke 
wird von ordentlichen, bei den Waagen angeſtellten 
Arbeitsleuten unentgeldlich beſorgt und nur das ta⸗ 
rifmäßige Waagegeld bezahlt. Die Waagen wer⸗ 
den an den Tagen vom aten, von des Morgens 4 
Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet ſeyn. Um die im 
Freien fagernde Wolle gegen die Bodennaͤſſe zu ſchůz⸗ 
zen, wird der alte Markt mit einem Kreuzholzlager 
beſtreckt werden, für deſſen Benutzung eine billige 
Miethe verguͤtigt wird. Latten zur Errichtung von 
Zelten werden unentgeldlich geliefert und überhaupt 
alle Anordnungen getroffen werden, welche zur Fürs 
derung des Geſchaͤftes und zur Bequemlichkeit des 
Publikums gereichen konnen. 
Poſen den 23. Mai 1837. i 
Der Magiſtrat. 
Defanntmadung, 8 
Zu offentlichen Verpachtung des im Schrodaer 
Kreiſe belegenen Guts Kempa auf drei nacheinan⸗ 
der folgende Jahre, und zwar vom ıften Juli 1837 
bis zum ſten Juli 1840, ſteht ein neuer Termin 
am 27 ſten Jun BASE, Vormittags 
11 Uhr. 
in anferkt Gerichts⸗Lokale vor dem Ober» Landes. 
Gerichts⸗Rathe Kette an. 
Wir laden zu dem obigen Termine Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen 


2 


bei dem Juſtiz-Commiſſarius Ogrodowiez . 


eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 12. Mai 1837. 
A Ober⸗Landesgericht J. Abtheil. 
Bekanntmachung. 

Die Jotereſſenten, welche die halbjährigen Zinfen 

pro Johanni 1837 bei der Provinzial⸗ Landſchafts⸗ 

- Kaffe zu zahlen haben, finden die Herren Kaſſen⸗ 
Kuratoren von 8 Uhr bis 12 Uhr Vormittags im 
Kaſſen⸗Lokale gegenwärtig, ene die Sonn⸗ 
und Feſttage. 

Der Zahlungs⸗Termin beginnt mit dem roten und 
fließt mit dem 26ſten J Jun cur. Wenn die Zins 
fen bis zu dieſem Tage nicht eingezahlt werden, fo 

muͤſſen davon halbjaͤhrige Verzugszinſen entrichtet 
werden. 


An bie Coupons⸗Inbaber werden die Zinſen vom 


Fler bis zum Taten Juli cur., 1 nur in den 


Friedrichsd'or . 


del benannten Stunden, von der Kaſſe gezahlt, 
und werden Diejenigen, welche auf mehrere Coupons 


und von verſchiedenen Gütern Zahlung nachſuchen, 


zur Erleichterung des Geſchaͤfts aufgefordert, die 


Coupons mit einer von ihnen unterſchriebenen Nach⸗ 


weiſung, welche die Nummer, den Betrag und den 
Namen der Güter, auch von jedem Gute beſonders 
zuſammengeſtellt, enthaͤlt, dem Rendanten zu übers 
geben. 

Zugleich bringen wir unſere Bekanntmachung 


vom ı6ten Januar 1833, wegen der Verausgabung 


der neuen Zins⸗Coupons, hiermit in Erinnerung, 
Poſen den 20. Mai 1837 
ProvinzielsLandſchofts⸗ Direktion. 
282—üÜüIñt—::: — . —.—ñ—— 
Börse von Berlin. 


i f Preuls. Cour, 
Den 23, Mai 1837. Zins- —! 
NE Fufs, | Briefe 


Staats -,Schuldscheine, x 4 10231 102 
Preuss. Engl. Obligat. 180) 41 1004 99% 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 645 635 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. » 4 1020 401% 
Neum, Inter. Scheine dio. ee , 4 | 1014 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 — 
Königsberger dito x RER 4 Pe — 
Elbinger dito RE ER 4 — — 
Dana. dito v. in T. re — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1034 103 
Grossherz.Posensche Plandbriefe . 4 — 1035 
Ostpreussische dito 4 — 1035 
Pommersche dito 4 — 1033 
Kur- und Neumärk ische d to 4 — 1 41098 
dito dito dito ar 972] 97K 
Schlesische dito 4 — 106 
Rückst. C. u, Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 86 — 
Gold al marco 215 |. 214 


Neue Ducaten , 8 . = 2 R 
Andere Goldmünzen 4 5 Tui. 8 
Disconto \ 8 


Mal 
9 — 
nn 
2 
— 
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555 en von Ser 
: den 24. Mai 1837. 


Getreidegattungen. —— 7 
(Der Scheſſel Preuß.) 2 1 e 3 


Weizen 23 * 0 „ 1 20.— 1 22.— 
Roggen 11 61 1 2 6 
Gerſte BEP * 2 * 0 — 17 az 18 — 
Hafer, | — 18)— 
Buchweizen “oe 0 „ —— 26 rar] Berta) 27 
Erbfen .» 000 00 I —.— I r 
Kartoffeln 2 0.2.1 13—— 14 
Butter 1 Faß, oder] | | | 

8 U. Preuß. 5 6 


Heu 1 Etr. 110 fl. Prß. 
Stroh 1 Schock, a | 

1200 U, Preuß. 
Spiritus, die Tonne | 14 | 


